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1. Auftraggeber und Ziel  
IJAB ist Partner des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 
und unterstützt Vorhaben des Ministeriums im Bereich der Internationalen Jugendarbeit und Jugend-
politik und setzt diese um. IJAB ist ein Zusammenschluss freier und öffentlicher Träger der Kinder- 
und Jugendhilfe in Deutschland. Als Netzwerk und bundeszentrale Struktur gestaltet IJAB europäi-
schen und weltweiten Austausch und Kooperationen im Jugendbereich, setzt sich für die Interessen 
des Arbeitsfeldes der Internationalen Jugendarbeit ein und engagiert sich für Austausch, Zusammen-
arbeit und Weiterentwicklung der Praxis. IJAB bietet seinen Mitgliedern, jungen Menschen und allen 
Akteur:innen im Jugendbereich Beratung, fachliche Unterstützung und Qualifizierungsmöglichkeiten 
für ihre internationale Arbeit.  

IJAB ist zudem Rechtsträger von JUGEND für Europa, der Nationalen Agentur für die EU-Programme 
Erasmus+ Jugend und Erasmus+ Sport sowie Europäisches Solidaritätskorps in Deutschland.  

Als Zuwendungsempfänger ist IJAB an die Einhaltung der Vorschriften des öffentlichen Beschaf-
fungswesens gebunden. 

IJAB e. V. verfügt über eine Betriebsvereinbarung zur Rahmenarbeitszeit aus dem Jahr 2012. Seit de-
ren Inkrafttreten haben sich sowohl die rechtlichen und die tarifvertraglichen Rahmenbedingungen 
als auch die betrieblichen Anforderungen erheblich verändert. Insbesondere haben sich durch die 
Weiterentwicklung der Rechtsprechung zum Arbeitszeitrecht, die Einführung verbindlicher Anforde-
rungen an die Arbeitszeiterfassung sowie die zunehmende Flexibilisierung von Arbeitsformen neue 
Anforderungen an die Ausgestaltung betrieblicher Arbeitszeitregelungen ergeben. Vor diesem Hin-
tergrund soll die Betriebsvereinbarung überarbeitet werden.  

Neben der angestrebten Überarbeitung muss ein neuer Abschnitt zur rechtssicheren Regelung von 
mobilem Arbeiten im Ausland im Zusammenhang mit Dienstreisen eingefügt werden. Es gibt eine 
Betriebsvereinbarung zum mobilen Arbeiten, die in der vorliegenden Form bestehen bleiben soll.  

Ziel der Beauftragung ist die Erstellung einer modernen, rechtssicheren und praxistauglichen Be-
triebsvereinbarung zur Rahmenarbeitszeit, die 

 den Anforderungen des TVöD Bund entspricht 

 die aktuellen gesetzlichen Vorgaben berücksichtigt 

 den betrieblichen Anforderungen von IJAB gerecht wird 

IJAB e.V. wendet den Tarifvertrag TVöD Bund an und hat ca. 180 Mitarbeitende, die alle tarifbeschäf-
tigt sind. Außertarifliche Arbeitsverhältnisse sind nicht vorhanden und müssen nicht abgebildet wer-
den.  

IJAB nutzt das digitales Zeiterfassung System ZEUS X, wird aber perspektivisch auf das System von 
SAGE wechseln. Der Wechsel ist aktuell für das erste Halbjahr 2028 geplant.  
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2. Leistungsbeschreibung 
Analyse der bestehenden Betriebsvereinbarung 

Der Auftragnehmer analysiert die bestehende Betriebsvereinbarung hinsichtlich ihrer rechtlichen 
Aktualität, Vollständigkeit und Praxistauglichkeit. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen: 

 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD Bund) 

 Arbeitszeitgesetz (ArbZG) 

 Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) 

 aktuelle Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (BAG) 

 aktuelle Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) 

 Anforderungen an die Arbeitszeiterfassung 

 Datenschutzrecht (DSGVO und BDSG) 

 aktuelle Entwicklungen im Bereich mobiler Arbeit im Ausland 

Die Analyse soll bestehende Risiken, Regelungslücken und Anpassungsbedarfe identifizieren. 

 

Rechtliche Beratung 

Der Auftragnehmer berät den Auftraggeber während des gesamten Überarbeitungsprozesses. 
Hierzu gehören insbesondere: 

 Prüfung der vom Auftraggeber formulierten Anforderungen 

 Bewertung der rechtlichen Umsetzbarkeit 

 Darstellung rechtlicher Gestaltungsspielräume 

 Erläuterung arbeitsrechtlicher und betriebsverfassungsrechtlicher Implikationen 

 Beratung zu Fragen der Mitbestimmung 

Sofern unterschiedliche Vorstellungen zwischen Geschäftsleitung und Betriebsrat bestehen, erläu-
tert der Auftragnehmer die jeweiligen rechtlichen Auswirkungen und Ausgestaltungsmöglichkeiten. 

 

Begleitung des Abstimmungsprozesses 

Der Auftragnehmer begleitet den Abstimmungsprozess zwischen Geschäftsleitung und Betriebsrat. 
Das umfasst insbesondere: 

 Teilnahme an Abstimmungsgesprächen (digital oder vor Ort) 

 rechtliche Erläuterung von Fragestellungen 

 Bewertung von Änderungs- und Formulierungsvorschlägen 

 Überarbeitung von Entwurfsfassungen 

 ggf. juristische Begleitung von Verhandlungen (optional mitanzubieten)  
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Erstellung eines Entwurfs der Betriebsvereinbarung 

Der Auftragnehmer erstellt einen Entwurf einer Betriebsvereinbarung, die die nachfolgend genann-
ten Themen enthält. 

Thema Inhalt 

Allgemeine Regelungen  

 Zielsetzung der Betriebsvereinbarung 

 Geltungsbereich 

 Begriffsbestimmungen 

 Zuständigkeiten 

 Genehmigungs- und Anordnungsprozesse 

Rahmenarbeitszeit 

 Beginn und Ende der Rahmenarbeitszeit 

 Regelarbeitszeit 

 tägliche Arbeitszeit 

 Verteilung der Arbeitszeit 

 Erreichbarkeit während der Arbeitszeit 

Arbeitszeiterfassung 

 Verfahren der Arbeitszeiterfassung 

 Dokumentationspflichten 

 Verantwortlichkeiten 

 Korrektur- und Freigabeprozesse 

 Umgang mit Fehlbuchungen 

 Arbeitszeiterfassung außerhalb der Dienststelle 

 Umgang mit technischen Störungen 

Arbeitszeitkonten 

 Führung von Arbeitszeitkonten 

 Zeitguthaben und Zeitschulden 

 Ausgleichszeiträume 

 Übertragungsregelungen 

 Höchstgrenzen 

 Verfall- und Abbauregelungen 

Mehrarbeit und Überstun-
den 

 Definitionen 

 Voraussetzungen 

 Genehmigungsprozesse 

 Dokumentation 

 Vergütung und Freizeitausgleich 

 Maßnahmen zur Vermeidung dauerhafter Mehrarbeit 

Pausen und Ruhezeiten  gesetzliche Pausen 
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Thema Inhalt 

 Ruhezeiten 

 Höchstarbeitszeiten 

 Einhaltung der gesetzlichen Schutzvorschriften 

Arbeiten außerhalb der 
Rahmenzeit 

 Arbeit in Randzeiten 

 Arbeit an Sonn- und Feiertagen 

 Ausgleichsregelungen 

 Dokumentationspflichten 

Mobiles Arbeiten im Aus-
land auf Dienstreisen 

 Voraussetzungen und Genehmigungsprozesse 

 arbeitszeitrechtliche Anforderungen 

 sozialversicherungsrechtliche Aspekte 

 Haftungsfragen 

 Dokumentationspflichten 

 Verantwortlichkeiten der Beschäftigten 

Dienstreisen  

 Arbeitszeit bei Dienstreisen 

 Reisezeiten 

 mehrtägige Veranstaltungen 

 Abendveranstaltungen 

 Wochenendveranstaltungen 

 nationale und internationale Dienstreisen 

 Projekte und Veranstaltungen im In- und Ausland 

Meldewege 
 Verfahren zur Meldung bei ungeplanter bzw. kurzfristiger Abwe-

senheit (Arbeitsunfähigkeit, Kind krank, Freizeitausgleich/Urlaub)  

Schlussbestimmungen 

 Inkrafttreten 

 Evaluierung 

 Kündigung der Betriebsvereinbarung 

 

Liefergegenstände 

Der Auftragnehmer liefert die folgenden Dokumente in bearbeitbarer Form (MS Word).  

1. Entwurf einer überarbeiteten Betriebsvereinbarung auf Basis der definierten Anforderungen  

2. Finale rechtlich geprüfte Fassung der Betriebsvereinbarung 
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Anforderungen an den Auftragnehmer 

Der Auftragnehmer muss eine zugelassene Rechtsanwaltskanzlei oder ein zugelassener Rechtsan-
walt/eine zugelassene Rechtsanwältin sein. Nachzuweisen sind: 

 besondere Kenntnisse im individuellen und kollektiven Arbeitsrecht 

 fundierte Kenntnisse des Tarifrechts des öffentlichen Dienstes (TVöD Bund) 

 Erfahrung bei der Erstellung und Verhandlung von Betriebsvereinbarungen zur Arbeitszeit 

Mit dem Angebot sind mindestens zwei Referenzen aus den letzten fünf Jahren vorzulegen, die hin-
sichtlich Aufgabenstellung und Leistungsumfang vergleichbar sind. 

 

Zeitplanung 

Die Durchführung des Projekts soll im vierten Quartal 2026 erfolgen. Mit dem Angebot ist ein Vor-
schlag für einen inhaltlichen Projektplan einzureichen. Eine Zeitplanung wird im Anschluss an das 
Vergabeverfahren zwischen Auftraggeber und -nehmer abgestimmt.  

Die Leistungen sind bis spätestens 31. Dezember 2026 vollständig zu erbringen.  

3. Vergabeverfahren und Angebotsbedingungen 
Die Vergabe erfolgt als Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb gemäß § 12 Abs. 2 UVgO. 
Der Auftraggeber behält sich vor, den Zuschlag bereits auf Grundlage der Erstangebote zu erteilen, 
ohne Verhandlungen durchzuführen.  

Es steht Interessenten frei, auf diese Aufforderung zur Angebotsabgabe kein Angebot abzugeben. 
Für diesen Fall wird um eine kurze Mitteilung an vergabestelle@ijab.de gebeten. 

 

Termine & Fristen  

 Fragen der Bieter zum Vergabeverfahren sind bis zum 03.07.2026 ausschließlich schriftlich 
via E-Mail an vergabestelle@ijab.de zu richten.  

 Antworten auf die Bieterfragen werden, um den Gleichbehandlungs– und Transparenz-
grundsatz zu wahren am 08.07.2026 allen Bietern gebündelt und anonymisiert per E-Mail 
zur Verfügung gestellt. 

 Angebote sind bis zum 17.07.2026 per E-Mail an vergabestelle@ijab.de einzureichen. Später 
eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt. Der Auftraggeber behält sich vor, feh-
lende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen nachzufordern. 

 Rückmeldung zum Ausgang des Verfahrens erhalten Sie spätestens bis zum 22.07.2026.  

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, die die Preisermittlung 
beeinflussen können, so wird ein entsprechender Hinweis an vergabestelle@ijab.de erbeten. 

  



 

 

Seite 6 von 6 

Auswahlkriterien & Angebotsform  

Der Zuschlagserteilung erfolgt nach den nebenste-
henden Kriterien. Preise sind in EUR anzugeben. 
Preise verstehen sich jeweils zuzüglich der gesetzlich 
vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.  

Der Auftragnehmer wird gebeten, ein verbindliches 
Angebot auf Basis eines Festpreises für die Erbrin-
gung der ausgeschriebenen Leistungen vorzulegen. Der angebotene Festpreis ist nachvollziehbar zu 
kalkulieren und unter Angabe des zugrunde gelegten Stundensatzes sowie des geschätzten Stun-
denaufwands auszuweisen. Sämtliche mit der Leistungserbringung verbundenen Kosten sind im 
Festpreis zu berücksichtigen. Nachträgliche Forderungen aufgrund von Kalkulationsfehlern oder 
Mehraufwänden sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern diese nicht auf nachträglichen Leistungs-
änderungen durch den Auftraggeber beruhen. 

Die Angebotserstellung wird nicht vergütet. 

 

Vertragsbedingungen  

Für den Auftrag gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
(VOL/B). Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bieters werden nicht Vertragsbestandteil, auch 
dann nicht, wenn der Auftraggeber deren Einbeziehung nicht ausdrücklich widersprachen hat. Mit 
der Abgabe eines Angebots erklären Sie sich mit den obigen Bedingungen einverstanden. 

Es ist nicht gestattet, vertrauliche Informationen über das Vergabeverfahren zu nutzen. Ausgenom-
men davon sind Informationen, die öffentlich zugänglich sind. 

Die von den Bietern personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des Vergabeverfahrens ver-
arbeitet und gespeichert. 

Kriterium  Gewichtung  

Angebotspreis 50% 

Qualität der Referenzen  30% 

Konzept  20% 


